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preussischen Gesandtschaften, sowie mehreren hochgestellten 
Brasilianern unseren verbiinlliehen Dank für die Anerkennung sagen, 
welche sie dem Andenken des Verstorbenen gewährten.— 

Naeh fünfzehnjährigem Aufenthalte in Brasilien hinterlässt 
He 1 mr ei e h e n auch hier viele Freunde. — und nielit Einen Feind! 

Am Sehlusse dieser Skizze über dieses letzte und grösste Unter¬ 
nehmen unseres wackeren Reisenden, zu welehcr wir uns aus der 
doppelten Rüeksieht verpflichtet hielten., sowohl um seinem Andenken 
die gercehte Anerkennung zu bewahren, als auch weil wir über den 
historischen Theil seiner Reisen mündlich und brieflich genauer un¬ 
terrichtet zu sein glauben, als seine Freunde im entfernten Vater- 
lande, dürfen wir mit Bestimmtheit die Hoffnung ausspreehen, dass 
seine interessanten Beobachtungen der gelehrten Welt erhalten, und 
dureli die kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, die dem 
wandernden Sohne bis in die einsamen Steppen lind die Urwälder 
des tropischen Amerikas mit wachendem Mutterange gefolgt war, 
der Öffentlichkeit werden übergehen werden. Kann diese Skizze 
dann dazu dienen, Lücken auszufüllen, Zwischenfälle zu erklären, 
und ein Bild des Unternehmens im Ganzen darstellen zu helfen, so 
haben wir unseren Zweck auf das Vollständigste erreicht. 


V o r t r a g. 

Über fossile Pcmdaneen . 

Von I)r. (onstantin v. Ettingshausen. 

(Mil Taf. XXHI—XXVI.) 

Das Vorkommen von vorweltliehen Pandaneen - Resten in den 
Sehieilten des Londonthones wurde zuerst von Brongniart erkannt. 
Ur bezeiehnete eine daseihst nicht selten erscheinende Fruehtform 
,n seinem ,, Prodrome <Vun<> hisloire des vcge laux fossiles 19 
«ls Pandanocarpum oblongnm. Später hat Bo wer bank diese 
Form in mehrere Arten gesondert, die er unter der Benennung Ni- 
padiles zuerst beschrieb und abbildete; eine Sonderung, welehe 
sic b, da die einzelnen Formen auf das Augenfälligste in einander 
übergehen, durehans nicht reehtfertigen lässt. Tn neuerer Zeit or- 
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wähnt Buekl and einer interessanten, pandanusartigen Fruelit aus 
den Schichten des unteren Jura von Cliarmouth in England, die er 
gleichfalls als ein der Vorwelt eigenthümliehes Gesehleeht der Pan- 
daneen erkannte und in seiner „ Geology and Mineralogy" beschreibt 
und abbildet. 

Die durch die k. k. geologische Beiehsanstalt veranlasste Unter¬ 
suchung der Fundorte fossiler Pflanzenreste in der österreichischen 
Monarchie hat auch für die in Rede stehende Pflanzenfamilie mehrere 
Belege ihrer Vertretung in den vorweltliehen Florengebieten geliefert. 
In den Kohlen-Loealitäten der Gosauformation bei Grünbaeh, Mutli- 
mannsdorf und Dreistätten an der Wand, unweit Wr.Neustadt, kamen 
Blattreste von baumartigen, monoeotyledonen Gewächsen zum Vor¬ 
scheine, welche ich mit Bestimmtheit dem Gesehleehte Pandanus 
selbst zuweisen konnte. Dieselben finden sieh hier merkwürdiger 
Weise nur im Liegenden der Flötze, mit mehreren, die mittleren 
und die oberen Kreideschiehten bezeichnenden Pflanzenarten. 

Bei meinem Aufenthalte an den so reichen Loealitäten von fos¬ 
silen Pflanzen der Eoeenformation zu Sotzka in Untersteiermark und 
zu Sagor in Krain fand ieh ebenfalls Blattreste, welche Pandanus - 
Arten vollkommen entsprechen. 

Die Pandaneen erfordern durchaus ein tropisches Klima und 
kommen in der Jetztwelt nur auf den dem Meeresufer zunächst lie¬ 
genden Landstrichen und auf kleineren Inseln vorzüglich der südli¬ 
chen Hemisphäre vor. Die nachfolgenden Zeilen geben eine mono¬ 
graphische Darstellung der bis jetzt aufgefundenen fossilen Reprä¬ 
sentanten dieser Familie. 

Beschreibung der Arten. 

Ord. PANDANEAE. 

Podocarya Buekland. 

Fructus baccatus epicarpio stellalo. Semina plurima super - 
ficialia cellulis inclusa et stralo fibroso e pcdicellis von - 
fjcslis sujfulla . Ileceptaculum, conicum areolatum. 

Buckland, in Geology and Mineralogy, Vol. I, p. 504; Vol. II, p. 101. — Unger, 
Gen. et spcc. plant, foss., p. 327. 
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Podocarya Bucklandi Ung. 

Enger, 1. c . 

P- fr nein subgloboso , 9 5 (heim, lato , 8 decim. longo , semi- 
nibus oblongis angulaiis , singulis ccllvla hexagonali im¬ 
mer sis. 

Buckland 1. c. tab. 63. 

in ooliike inferiore prope Charmouth Angliae. 

Nipaditcs Bowerb. 

Drupae conicae, letra -hexagonae 9 fibrosac, basi obiasa vel 
iruncala lacerae^apice aculo vel mammillari, uniloculares, 
nionospcnnac. 

Bowerbank , J. S. A History of tlie Fossil Fruits and Seeds of the London- 
Clay, pag. 1. — Unger, Gen. et spec. plant, foss., p. 327. 

Pandanocarpum Brongn. Prodr., p. 135. — Endlicher, Gen. plant., p. 244. 


Nipadites Bowerbankii Ettingsh. 

Ettingshausen, Über Palaeobromelia etc. Abhandlungen der k. k. geologischen 
Rcichsanstalt, I. Bd_, 3. Abtli., Nr. 1, S. 8. 

N. drupa Iri-scxangulari , plus minusve compressa, angulis 
inaequalibus , elongata vel abbreviata , eliiptica , clavata 
vel cor di formt ? versus basim truncatam saepe sensim 
decrescente , apice umbonata ; epicarpio crasso , lenuiter 
strialo ; sarcocarpio c vasorum fascicidis longitudinalibus 
fibris transversis tenuioribus sub angulo recto eonjunctis 
composiio ? seminibus subpyriformibus , basi profunde 
incisis , lesta minute cor mg ata, 

Syn. Pandanocarpum oblongum Brongn. 1. e. 

Cocos Parkinsoiiis Brogn. 1. c. p. 121. 

Syn. Nipadites umbonatus Bowerb. I. c. p. 9, t. 1. 

„ ellipticus Bowerb. 1. e. p. 11, t. 2, f. 1, 2, 3. 

H crassus Bowerb. I. c. p. 12, t. 2, f. 4, 5. 

» cordiformis Bowerb. I, e. p. 13, t. 2, f. 6 — 10. 

„ pruniformis Bowerb. I. c. p. 14, t. 2, f. 11, 12. 

„ acutus Bowerb. 1. c. t. 3, f. 1—3. 

„ clavatus Bowerb. 1. c. p. 15, t. 3, f. 4 — 6. 

„ lanceolatus Bowerb. I. c. p. 16, t. 3, f. 7, 8. 

„ Parkinsonis Bowerb. 1. c. p. 16, t. 4. 

„ turgidus Bowerb. 1. c. p. 21, t. 5. 

„ giganteus Bowerb. 1. c. p. 22, t. 6, f. 1. 

in argilla londoncnsi insulae Sheppey Angliae . 
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NIpaditcs scmitcres ßowerb. 

Bowerbauk, 1. c. p. 23, (. 6, f. 2 — 4. 

N. drupa lata , brevi et sernicircutari , tri-qa ad ran gu l ari, epi- 
carpio temnssime striato. 

Syn. Nipaditcs pyramidalis Howerb. 1. e. p. 24. t. fl, 1. 5, 6. 

Cwn» priore. 

PandiUlUS Lin». 

Paudaniis anstriacns Eitingsh. 

Ettingshausen, Eber Palaeobromelia ctc. 1. i\ 

Taf. XXI11, Fig. I 

P. fotiis coriaceis, rigidis ? circa 3 — ,5 c ent ine latis , late 
linearibus , marginibns spinoso-dentalis . dentibus snbre- 
motis, aequalibns; nervo mediano valido , carinato , nervis 
longitudinal Ums paraflelis , crcberrimis , /cn uissiw is> striis 
lat io ri bas circa y 8 w*7A distanlibns interpositis. 

fn sc/ds/o ealcareo - mnrffaceo formalionis (tosna dictae <ut (iränback 
ei Mtifltmfonisdorf* Aust eine inferioris. 

Die hi eher gehörigen Fossilreste stellen starre, lederarlige. breit- 
lineale, längsgestreifte Blatter dar, deren Rand gleich förmig dornig- 
gezähnt und deren Blaltfläehe. mit einem starken, auf der Riiekseite 
kielig hervorspringenden Mittelnerv durchzogen, fast riniienförmig 
gefaltet erscheint. Die Zähne stehen etwas entfernt und ihre Spitzen 
sind regelmässig nach aussen und vorne gewendet. Kigeiitliiimlieh ist 
die Beschaffenheit der Längsstreifen. Dieselben sind von zweifacher 
Vrt; die feinen, sehr genäherten, milder Loupe deutlich unterscheid¬ 
baren Parallel iiefvcn sind durch breitere Längsstreifen getrennt, 
welehe läufig % Millin. von einander ahsleheii. (Siehe die schwach 
vergrossertc Nervation Fig. «.) 

Dass die eben beschriebenen Fossilien die Blatt-Fragmente eines 
monoeolyledonen Gewächses darstellen, wird Niemand bezweifeln. 
In der Thal finden sieh in dieser Abtheilnng des Pflanzenreiches 
nieht wenige Arten, welehe sowohl im Habitus als in der Form des 
ßlattumrisses mehr oder weniger auffallende Ähnlichkeiten darbieten. 
Fs sind die dornig-gezähnten Blätter der Lomalopftyflum-, Yucca- 
Agave- und Pandanus- Arten. Diese Gesehleehter enthalten alle’ 
unseren Fossilien zunächst kommenden Analogien. Bei der näheren 
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Vergleichung des Blattbanes aber wird man sieh bald für das letzt¬ 
genannte Genus entscheiden. Die gleichförmige Zahnung des Blatt- 
randes, der auffallend faltig-gekiolte Mittel nerv und die beschriebene 
Nervation sind Merkmale, welche die Blätter gewisser Panäanus- 
Arteu ganz besonders auszeiehneu. Die Y^cm-Arten mit gezähnten 
Blättern, von denen einige, wie Yucca angustifolia. Y. serrutifolia 
u. s. w., unseren Fossilien ziemlich nahe stellen, besitzen ungleich¬ 
förmige Zähne des Blattrandes — zwischen den grösseren, dornen- 
förmigen sind kleinere oder sehr kleine, meist Wimpern tragende 
Zähne eingeschaltet. Sämmtlichen Lomatophylhcm -, Agave - und 
Ywcca-Ärten kommen nur einfache, oft sehr feine und kaum bemerk¬ 
bare Längsnerven und stets mehr flache, selten in der Mitte gekielte, 
niemals aber rinnige oder gefaltete Blätter zu. 

Unsere Art, welehe sieh von der folgenden nur in der Zahnung 
des Blattrandes unterscheidet, kommt in den Kohlenlagern der Um¬ 
gebung von Grünbach weit seltener als die letztere vor. Hingegen 
findet sie sieb häufiger in den Lagern von Mutlunannsdorf, woselbst 
jene gänzlich zu fehlen scheint. Flabellaria longirhachis Ung. 
und Artocarpites pehigicus Ettingsh. sind ihre steten Begleiter. 
Unter den lebenden Arten fanden wir den ostindisehen Pandanus 
foeditus Roxb., ferner kleinblätterige Formen des vorzüglich auf 
den Inseln des stillen Weltmeeres und den Küstengebieten Ostindiens 
verbreiteten Pandanus odoralissiwus L., welche mit der fossilen 
Art ihrem Blattbaue nach die grösste Übereinstimmung zeigen. 

Pandanus pseudo-inermis Ettingsh. 

Ettingshausen, Über Palaeobromelia etc. 1. c. 

Taf. XXIV, Fig. 1—2, Taf. XXV, Fig. 1 
P foliis coriaceis , rigidis , circa 3 —7 centim . lalis, late Iinea- 
ribus y marginibus cilialo-dentatis , dentibus parvis , appro- 
jcimutis ; nervo mediano vaIido y carinato , nervis longitu - 
dinaHbas parallelis, creberrbms , tenuissimis , striis latio- 
ribus circa x / z milhn distantibus interpositis. 
in schisto calcareo-margaceo formationis Gosan diefae ad Grimbach 
Austriae inferioris. 

Für diese Art gilt im Allgemeinen dasselbe, was für die obige 
hingestellt werden konnte. Sie unterscheidet sich aber von derselben 
sehr wohl durch die kleineren, genäherten Zähne, deren mehr nach 
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vorne gewendete Spitzen kurze Wimperehen tragen. Der auf Am- 
boina wachsende P and amt s inermis Roxb. und der indische P. 
sylvestris Roxb. sind als die nächsten Analogien zu betrachten. 

Pandanus trinervis Kttingsh. 

Taf. XXVI, Fig. 1. 

P. fbllis coriaceis, circa 3 — 4 ccnlim. lalis, lale linearibus 
trinervis , marginibus ciliato-dentalis , dentibus approxi¬ 
mativ, mimitis ; nervo mediano debili, nervis lateralibus 
valid is, paralleles , striis longitudinalibus, ienuibus , circa 
8 / 4 milhn. distanlibus . 

In schisto calcareo margaceo formationis Gosan dictae ad Dreistätten 
Austriac inferioris. 

Diese ausgezeichnete Art, welche sich in ihrem Habitus an die 
Vorhergehende sichtlich ansehliesst, findet in der Flora der gegen¬ 
wärtigen Schöpfung keine Analogie. 

Pandanus sotzkianus Kttingsh. 

Ettingshausen, Über Palaeobroinelia etc. 1. c. 

P. foliis coriaceis , rigidis, circa 2 —4 centhn. latis, late li¬ 
nearibus , marginibus inleg er rimis ; nervo mediano cari - 
nalo , nervis longitudinalibus parallclis, crcberrimis, 
tenuissimis, striis latiorilnis , circa x / 2 millm. distanlibus 
inierposilis. 

In schisto margaceo formationis eoceniae ad Sotxka Stiriae inferioris. 

Die Blattreste dieser Art unterscheiden sieh von den beiden 
vorigen wesentlich durch den ungezähnten Blattrand. Sie finden sieh 
in den Mergelschiefern von Sotzka noch seltener als die daselbst 
vorkornmende Flabellaria raphifolia Sternb., aber immer in mehr 
oder weniger stark maeerirtem Zustande, welchen die meisten der 
aus dieser Localität erscheinenden Pflanzcnreste verrathen. Dessen¬ 
ungeachtet lässt sieh an ihnen der Typus von Pandanus nicht 
verkennen. 


Paudanus carulolicus Kttingsh. 

Ettingshausen, Über Palaeobromelia etc. 1. c. 

P. foliis coriaceis, rigidis , circa l / z centhn. latis , angustc 
linearibus, vaginalis, marginibus spinoso-denlatis, denti- 
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bus remotis; nervo mediano valido , snbcarinato, nervis 
longitudinalibns vix distinctis . 
ln schisto margaeeo formationis eoceniae ad Sagor Carnioliae. 

Eine von dem Typus der vorigen Arten um meisten abweichende 
Form, welehe auch einigen sehmalblätterigen Arten des Pandaneen- 
Gesehleehtes Freycinetia nieht unähnlieh ist. Die Abbildungen die¬ 
ser und der obigen Art werden in „meinen Tertiärfloren der öster¬ 
reichischen Monarchie” erscheinen. 


SITZUNG VOM 22. APRIL 1852. 


Das hohe k. k. Ministerium für Landeseultur und Bergwesen 
übersendet mit hohem Erlass vom 8. April d. J., Zahl 472, einen 
Tellurregulus im Gewichte von 0 Lotli, weleher im berg-akademi- 
sehen Laboratorium zu Sehemnitz aus Tetradymit dargestellt worden. 


Das w. M., Hr. Direetor Partseh, übergibt nnehbenannte 
Manuseripte, welehe derselbe von dem verstorbenen Reisenden 
in Brasilien, Herrn V. v. He Im reichen zur Aufbewahrung er¬ 
halten hatte: 

1. Eine topographische Karte (Planta gerat) der Capitanie 
von Minas Geraes (Kupferstieh) mit Einzeiehnung der Fiebergegen¬ 
den und der Riehtung eines geognostisehen Durehsehnittes. 

2. Einen geognostisehen Durehsehnitt von Rio de Janeiro bis 
zum Commereio am Rio S. Antonio im Sertao des Rio S. Fran- 
eiseo. 

3. Eine Tabelle über die Ausbeute von Wasehgold und Dia¬ 
manten in Brasilien. 

4. 13 Tabellen über Temperatur-Verhältnisse und Barometer¬ 
stände in Brasilien. 

5. Einen geognostisehen Durehsehnitt in 3 Blättern zu einer 
Sendung von Gebirgsarten (400—300 Stücke), die sieh sammt 
Catalog noeh im k. k. Mineralien-Cabinete befinden. 
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TAF. xvi: 


/. 
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